
W e r k e : V o yage  m £ ta llu rg ique en A n g le te rre , ou r£cueil de m£moires sur le  g isem ent, l ’ ex- 
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ac tu e l, P ar is  1833 (m it £ lie  de B eaum ont). — M em oire sur la  position  g£ologique des p r in c i-  
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B eaum ont). — C a rte  g^ologique genera le de F ran ce , P ar is  1840 (m it E lie  de B eaum ont). — 
E xp lica tio n  de la  C a rte  g^ologique de la  F rance, T e il 1, P ar is  1841, T e il 2—4, ebd. 1848 bis
1878 (m it E lie  de B eaum ont). — T ra ite  de m in era lo g ie , 4 B de ., P ar is  1844—1847 (B d . 4, 1845
A t la s ) ; *1856—1859.
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E. Zesdi

D U FTSCH M ID, C ASPAR  E R ASM U S (19. Nov. 1767 Gmunden, Obet-
österreich —  17. Dez. 1821 Linz an der Donau)

Arzt und Entomologe. Gymnasialstudium und philosophische Jahrgänge 
in Linz, 1790 Dr. med. in Wien. Ab 1791 praktischer Arzt in Linz; Förderer 
der Kuhpockenimpfung, 1805 und 1809 eifrig in M ilitärspitälern tätig; ab 
1815 Kreisphysikus für den Mühlkreis, ab 1819 Protomedicus und Regie
rungsrat. Er rettete die Schiffermüllersche Insektensammlung für Österreich.

W e r k e : F auna A u str iae  oder Beschreibung der ö stre id iisd ien  In secten , 3 B de ., L in z  1805, 
1812 u . 1825. — Beleuchtung der in  Ö sterreich gegen d ie  K uhpocken im pfung herrschenden V or- 
u rth e ile , L inz  1808; 21821. — U ber e in ige  V o rurth e ile  des gem einen M annes und der G elehr
ten , L inz  1809. — T rac ta tu s  de s c a r la t in a , L e ip z ig  1820. — Physisch-m cdicin isch -topograph ische 
Sch ilderung des M üh lkre ises im  L ande ob der Enns, in : E rneuerte  va terländ ische  B lä tte r  fü r  
den  österreichischen K a isers ta a t (F . S a r to r i)  13 (1820), S . 217—220, 221—223, 225—227, 229 
bis 239.

L i t e r a t u r : W U R Z  B d. 3, 1858, S . 387. — K rackow izer, F . — F . B erg er : B iographisches 
L ex iko n  des Landes Ö sterreich ob der Enns, G elehrte , S ch rifts te lle r  und K ünstler O beröster
reichs se it 1800, P assau  und L in z  1931, S . 51. — N D B, Bd. 4 , 1959, S . 178.

R . Deschka

DUFTSCH M IED, JOHANN (22[?]. Ju li 1804 Linz an der Donau —
11. Dez. 1866 ebd.)

Arzt und Botaniker. Gymnasialstudium in Linz, Medizinstudium in Wien; 
1831— 1866 Stadtarzt in Linz. Seine Dissertation (sie trägt das Datum  
28. Aprilis 1832) handelt von Schriftstellern des 14. und 15. Jh.s, die die 
Pest beschrieben. Seine erste botanische Arbeit ist eine Aufzählung der in 
Österreich ob der Enns gebräuchlichsten Heilpflanzen, und zwar solcher für 
Menschen und für Tiere. Alphabetisch nach den lateinischen Pflanzennamen 
geordnet, gibt diese kleine Schrift Hinweise auf volkstümliche Bezeichnun
gen und auf die Verwendung dieser Gewächse. In den folgenden Jahren  
stellte D. die Pflanzen von Kirchschlag im M ühlviertel und aus der Linzer 
Umgebung floristisch zusammen, was zunächst bloß als Studienhilfe für 
botanisierende Gymnasiasten gedacht war. Allmählich durchforschte er ganz 
Oberösterreich in dieser Hinsicht und faßte die Ergebnisse nach dem V or
bild der niederösterreichischen Flora von ^Neilreich zusammen. 1866 starb 
er an Zehrfieber. Das Museum Francisco-Carolinum in Linz erbte das reiche 
Herbar und besorgte die Veröffentlichung der nachgelassenen Flora.
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